
Arbeiten aus dem chemischen Laboratorium

der k. k. geologischen Reichsanstalt ausgeführt

in den Jahren 1907—1909

von C. v. John und C. F. Eichleiter.

Die im. folgenden gegebene Zusammenstellung enthält die seit

der letzten Veröffentlichung der Arbeiten des chemischen Laborato-

riums der k. k. geologischen Ileichsanstalt in dem Jahrbuche 1907,

LVIL Bd., 1. und 2. Heft, also in den Jahren 1907, 1908 und 1909

durchgeführten Analysen.

Die hier veröffentlichten Untersuchungen bilden natürlich nur

einen kleinen Teil der vielen in unserem chemischen Laboratorium

für technische Zwecke ausgeführten Analysen, da wir hier nur solche

vollständige oder partielle Untersuchungen aufgenommen haben, die

sich auf Materialien beziehen, deren Fundorte oder eventuelle Er-

zeugungsstätten uns bekanntgegeben wurden oder die in anderer Hin :

sieht ein gewisses Interesse für den Praktiker bieten dürften.:

Ein anderer Teil von Analysen, die in unserem chemischen

Laboratorium ausgeführt wurden, fast durchweg Gesteins- und Mineral-

analysen, welche wissenschaftlichen Zwecken dienten, sind entweder

bereits an anderer Stelle veröffentlicht worden oder werden in nächster

Zeit dazu gelangen.

Bezüglich der Namen der Fundorte mußten wir uns in manchen
Fällen ganz auf die Angaben der Einsender verlassen, welche oft

Lokalitäten nennen, die in keinem Ortslexikon auffindbar sind, weil

es sich da meistens um einzelne Gehöfte, Berglehnen, Gräben und
dergleichen handelt, so daß wir nicht imstande sind, solche Angaben
zu kontrollieren und somit auch keine Verantwortung für die Schreib-

weise solcher Fundorte übernehmen können.

Da die im folgenden angeführten Untersuchungen für Parteien

vorgenommen wurden und daher der Umfang derselben von den je^

weiligen Wünschen der Parteien abhängig war, ist es begründet, daß

nicht immer vollständige Analysen vorliegen, sondern häufig nur auf

einzelne Bestandteile geprüft wurde.

Unserer Gepflogenheit, die vollständigen Analysen und partiellen

Untersuchungen in entsprechende Gruppen einzuteilen, wurde auch

hier Rechnung getragen, und zwar in folgender Weise:
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I. Elementaranalysen von Kohlen.

Zu den Tabellen, welche die Resultate dieser Analysen ent-

halten, wäre folgendes zu bemerken:

Die untersuchten Kohlen wurden nach Ländern und innerhalb

dieser Abteilungen nach geologischen Formationen geordnet. Am
Schluß dieser einzelnen Abteilungen haben wir noch die Ergebnisse

einiger Brikett- und Koksproben angefügt, weil die geringe Anzahl

derselben eine Zusammenfassung in eigene Gruppen nicht lohnte.

Bei der Schwefelbestimmung wurde stets der Gesaratschwefel

nach der Methode von Eschka und außerdem der Schwefelgehalt

in der Asche bestimmt. Die Differenz der bei diesen beiden Bestim-

mungen erhaltenen Resultate, welche die Zahl für den beim Ver-

brennen der Kohle entweichenden sogenannten schädlichen Schwefel

angibt, wurde stets in die Elementaranalyse eingestellt.

Die Berechnung des Brennwertes (Kalorien) geschah durchweg
nach der Formel

:

8080( '+34500 (# -^+2500 S— ( H2 + 9^ ) 637

1(10

wobei 0', H, 0, £»' und H2 die Prozente von Kohlenstoff, Wasser-

stoff, Sauerstoff, verbrennlichen Schwefel und Wasser bedeuten.

IL K o h 1 e n u n t e r s u c h u n g e n nach B e r t h i e r.

Auch in dieser Gruppe sind die angeführten Kohlen nach Ländern
und geologischen Formationen geordnet.

Die Rubrik für den Schwefelgehalt mußte auch diesmal aus dem
Grunde entfallen, weil ebenfalls bei keiner derartigen Analyse eine

Schwefelbestimmung verlangt worden war.

Wir können es abermals nicht unterlassen, unseren Standpunkt
in bezug auf die B er thi er sehe Probe ganz ausdrücklich festzu-

stellen. Wir sind uns selbstverständlich vollständig klar darüber, daß
die Bestimmung der Wärmeeinheiten nach dieser Methode mit prin-

zipiellen Fehlern behaftet ist und deshalb die in dieser Weise ge-

fundenen Brennwerte im allgemeinen und ganz besonders bei wasser-

stoffreichen Kohlen zu nieder ausfallen. Wir betonen also nochmals,

daß wir der Methode von B er thi er absolut keinen wissen-
schaftlichen Wert beimessen und dieselbe nur als Notbehelf in

gewissen praktischen Fällen betrachten. Die genaueren Gründe, warum
wir die Ausführung solcher Untersuchungen vorläufig noch immer
nicht verweigern können, haben wir in einer unserer früheren Zu-
sammenstellungen deutlich auseinandergesetzt und müssen dorthin

verweisen *).

') Arbeiten aus dem chemischen Laboratorium der k. k. geologischen Reichs-
iinstalt, ausgeführt in den Jahren 1901— 1903, .Jahrbuch d. U. k. geol. R -A.,

Bd. Uli, Heft 3, pag. 483.
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III. Graphite.

IV. Erze:

«-) Silber- und goldhaltige Erze.

Hier wäre zu bemerken, daß in dieser Unterabteilung die ver-

schiedensten Erze, welche ihrer Natur nach eigentlich in eine der
nachfolgenden Unterabteilungen gehören würden, zusammengefaßt
wurden, weil bei ihnen die Bestimmung der Edelmetalle zur Durch-
führung kam. Es fanden hier auch edelmetallführende Quarze und
Gesteine Aufnahme.

b) Bleierze,

c) Kupfererze,

(I) Wismuterzc,

e) Zinnerze,

/) Antimonerze.

(/) Arsenerze,

//) Eisenerze,

l) Manganerze,

k) Chromerze,

/) Zinkerze,

m) Uranerze,

n) Schwefelerze.

V. Kalke, Dolomite, Magnesite und Mergel.

VI. Tone und Q u a r z i t e.

VII. Wässer.

VIII. Mineralien.

IX. Diverse Materialien.
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III. Graphite.

Graphit von Raabs in Niederösterreich, eingesendet von

E. Kann in Wien:

Prozente

Kohlenstoff 52-11

f
Kieselsäure 32-20

)

Asche . .
Tonerde 8-18

44 .0Q
Eisenoxyd l*6b

1

Kalk, Magnesia und Alkalien (Diff )

.

1-96 '

Schwefel 0-27

Wasser bis 100° C 0*80

Wasser über 100° C (Diff.) 2-82

Summe . . . 100-00 John.

GraphitischerSchiefer vonSchlowitz beiRakonitz
in Böhmen, eingesendet von J. Michalek in Rakonitz:

Prozente

Kohlenstoff 6*69

Asche 90-55

Wasser bis 100° C 1'65

Wasser über 100° C (Diff.) . . . . 111

Summe . . . 100-00

Eichleiter.

Graphitschiefer aus demVelebitgebirge in Kroatien,

eingesendet von M. S c h n e i d m e s s e r in Wien

:

Prozente

Kohlenstoff 33-52

Asche 5900
Wasser bis l0u° C 2*90

Wasser über 100« C (Diff.) . . . . 4-85

Summe . . . 100-00

Eichleiter.

Graphit von Brück a. d. M., Steiermark, eingesendet von
A. Als eher in Wien:

Prozente

Kohlenstoff 26-52

Asche 65-40

Wasser bis 100° C 200
Wasser über 100° C (Diff.) . . . . 6-08

Summe . . . 100-00

Der vorliegende Graphit enthält außerdem 012% Schwefel.

John.
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Graphit von Aflenz in Steiermark, eingesendet von Bern-
feld & Uosenberg in Wien:

Prozente

Kohlenstoff 26*69

Asche 66-55

Wasser bis 100° C 2-45

Wasser über 100° C (Diff.) .... 4*31

Summe . . . 10000

E i c h 1 e i t e r.

Graphite von Stuben in Südböhmen, eingesendet von der
Graphitgewerkschaft dortselbst

:

I. II.

Prozente
Kohlenstoff 33-10 34*59

Asche 61*60 63*70

Wasser bis 100° C 2-45 1-00

Wasser über 100° C (Diff.) . . . 2-85 0-71

Summe . . . 100-00 100-00

E i c h 1 e i t e r.

Graphite von Stuben in Böhmen, eingesendet von obiger

Gewerkschaft:
P. I. P. II. SIR Siw

Prozente
Kohlenstoff .... 4904 18-63 26-13 3675

E i c h 1 e i t e r.

Graphitproben von Brück a. d. Mur, eingesendet von
F. Ludwig in Wien

:

Prozente
Roligrapbit Schlämmprobe

Kohlenstoff 12-03 22*80

Asche 84-30 70-75

Wasser bis 100° C 0-65 1*10

Wasser über 100° C (Diff.) . . 3-02 5*35

Summe . . . 100-00 10000

E i c h 1 e i t e r.

Graphitschiefer von Belli nzo na in der Schweiz, über-

geben von Dr. F. Kossmat in Wien:
Prozente

Kohlenstoff 26*37

Asche 70*60

Wasser bis 100° C 0*60

Wasser über 100° C (Diff.) . . . .
2*43

Summe . . . 100-00 John.
97*
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Graphite vonMü-glitz in Mähren, eingesendet von Geßn er

Pohl & Co. in Müglitz:

I. II.

Prozente
Kohlenstoff 4035 34*50

Asche 55-70 60-00

Wasser bis 100» C ..... .
1-95 2'60

Wasser über 100° C (Diff.) . . 2-00 2-90

Summe . . . 100-00 100-00

John.

Graphit von Baradna in Ungarn, eingesendet von Desi-

derius Vitez in Wien:

Sarolta-Stollen

Prozente

Kohlenstoff 22-17

Asche 73*15

Wasser bis 100° C 045
Wasser über 100° C (Diff.) . . . . 423

Summe . . . 10000

Eichleiter.

IV. Erze.

a) Silber- und goldhaltige Erze.

Bleiglanz von Tachau in Böhmen, eingesendet von A. E b e r

t

in Wien:
Prozente

Blei 77-37

Silber 0-01 John.

Bleiglanz vom Monte della Galina, Gem. Meano, bei

La vis in Südtirol, eingesendet von A. v. Hoffingott in Trient:

Prozente

Blei 46-06

Silber 0-1049

Eichleiter.

Bleiglanz von Fol Maden, Vilajet Trapezunt, Sandjak
Gümüschane in Kleinasien, übergeben von Dr. F. Kossmat in Wien:

Prozente
Blei Silber

Efkiar, Hauptgang .... 57*10 0106
Efkiar, Nebengang .... 71-03 0-022

Topuk, nördlicher Gang . . 76-15 0-033 John.
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Bleiglanz von Gorno — Temleno, im Bezirk Küstendil

in Bulgarien, eingesendet von A. Gugig in Wien:

Prozente

Blei 59-42

Silber .... 0-0111 Eichleiter.

Bleiglanz von Gorno—Temleno in Bulgarien, eingesendet

von B. Maisei in London:

Prozente

Blei 64-27

Kupfer .... 1-76

Silber .... 0-01376 Eichleiter.

Bleiglanz von Teltsch in Mähren, eingesendet von Dr. II.

Friedrich in Prag

:

Prozente

Gold 0-00001

Silber 0-12500 Eichleiter.

Bleiglanze von Vrba in Bosnien, eingesendet von der

Handels- und Transport-Aktiengesellschaft in Wien

:

I. II.

Prozente
Blei .... 393 18-58

Nickel . . . 0-17 Spur
Silber ... 0-00714 0-0182 Hackl.

•

Bleiglanz aus der St. Eliaszeche bei Hurr in Böhmen,
eingesendet von der Rudolfstädter Erzbergbau-Gesellschaft in Budvveis

:

Prozente

Blei 13-93

Kupfer 0-24

Zink 0-23

Silber 1-037 John.

Bleiglanz mit Galmei aus der St. Eliaszeche bei
Hurr in Böhmen, eingesendet von der Rudolfstädter Erzbergbau-
Gesellschaft in Budweis:

Prozente

Blei 40-69

Zink 18-29

Silber ...... 0-04384

Gold . 0-00001

E i c h 1 e i t e r.
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Bleiglanz von Lakatnik bei Sofia, Bulgarien, einge-

sendet von A. Gugig in Wien:
Prozente

Blei 71-43

Silber 0-01360

E i c h 1 e i t e r.

Bleiglanz von Lakatnik bei Sofia in Bulgarien, einge-

sendet von Dr. J. Winternitz in Wien:

Prozente

Blei 77-17

Zink 4-56

Silber .... 0-013

Gold Spur John.

Gemenge von Schwefelkies, Zinkblende und Blei-
glanz vom Silberloch bei Birkfeld in Obersteiermark, ein-

gesendet von E. Augen feld in Wien:

Prozente

Silber .... 0*0058

Zink 21'44

Blei 3-55

Schwefel . . . 22-27 Eichleiter.

Schwefelkies von Gorno — Temleno in Bulgarien, ein-

gesendet von A. Gugig in Wien:

Prozente

Kupfer 1-19

Silber 001896
Gold 0-00004 Eichleiter.

Kupferkies von Cziklovabänya in Ungarn, eingesendet
von H. Stern in Budapest:

Prozente

Kupfer .... 28-74

Schwefel . . . 3056
Silber .... 00123
Gold 0-0003 John.

Arsenkiese von Gagcanica und Lipacina in Bosnien,

eingesendet von der Handels- und Transportgesellschaft in Wien:

Gagcanica Lipacina

Prozente

Hackl.

Zink ,
;

'.
. . . 1-91 1-68

Nickel . . . . 015 0-118

Kobalt . . . . 0-155 —
Silber . . . . . 0-00020 000892
Gold . . . . . 000027 0-00020
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II. III. IV.

Pro z e n t e

0-00003 0-01665 0-00003
0-00989 0-03083 0-02379
— 16-79 —
— 0-62 —
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Galmei vonLakatnik bei Sofia in Bulgarien, eingesendet
von Dr. J. Winternitz in Wien:

Prozente

Zink 50-86

Silber .... 0-0046 John.

Quarz mitBleiglanz und etwas Kupferkies von Gutt-
wasser bei Teltsch in Mähren, eingesendet von J. Bambas in

Pfibram

:

I.

Gold 0-00004

Silber Spur
Blei —
Kupfer —

Job n.

Quarz mit Schwefelkies von Neustift im Stubaital,
Tirol, eingesendet von Gebr. Hof er in Neustift:

Prozente

Gold . . . Unwägbare Spuren
Silber 0-00040

Eisen 19-67

Schwefel .... 13-54

Daraus berechnet sich der Gehalt an Schwefelkies in diesem

Gestein mit 25-39%. John.

Quarzbohrproben von Ber netzreit h bei Tachau in

Böhmen, eingesendet von Ebert & Steppes in Wien:
I. II. III. IV. v.

Prozente
Gold . . . 000002 Spur 0-0001 Spur 0-00001

E i c h 1 e i t e r.

Quarz von Marlin g in Tirol, eingesendet von J. Mazohl
in Marling:

Prozente

Gold .... 0-00001

Silber . . . 0-00018 John.

Goldhaltige Gesteine von Kassejowitz in Böhmen,
eingesendet von Karl Häusler in Teplitz:

pr

Gold

Aloisiaschächter-Abteufen 0*00010

Aloisiaschacht, Westort
Jakobischacht, Südwestort III. Lauf I .

» » » » -n

Jakobischächter I. Abteufen III. Lauf .

000006
00002

0-00265
0-00008

John.
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/>) Bleierze.

Bleiglanz von Schleinitzen bei Oberdrauburg in

Kärnten, eingesendet von Ing. Maurer-Löff ler in Graz 1
):

Prozente

Blei . . . 56-69 John.

Bleiglanz von Gorno—Temleno in Bulgarien, eingesendet

von Dr. A. Lieb erbau er in Wien:

Prozente

Blei . . . 62-06 John.

c) Kupfererze.

Malachitführendes Gestein von Cospoli bei Kon-
stantinopel, eingesendet von Dr. G. Horsetzky in Wien:

Prozente

Kupfer .... 3-87

Eisen 3-37

Blei 0-15 John.

Malachit führendes Gestein von Plivnice bei Las-
sovo in Serbien, eingesendet von F. Krätschmer in Wien:

Prozente

Kupfer .... 1-95 Eichleiter.

Kupferkieshältige Gesteine von Tolisnica in Serbien,

eingesendet von der Handels- und Transport-Gesellschaft in Wien:

Prozente

Kupfer

Feldort 11*42

Unterbaustollen I . . . . 0*80

Unterbaustollen II ... . 0-12

E i c h 1 e i t e r.

Amphibolit mit kupferhältigem Schwefelkies von
St. Johann in Tirol, eingesendet von Dr. A. Tschinkel in

Wien:

Prozente

Kupfer .... 096 Eichleiter.

Azuritführendes Gestein von Gorno—Temleno in

Bulgarien, eingesendet von B. Mai sei in London:

Prozente

Kupfer .... 7-30 Eichleiter.

*) Lagcrstattenbeschreibung siehe: 0. Sußmann, Jahrb. der k. k. geol.
K.-A. 1901.
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Kupferkiese von Lakatnik in Bulgarien, eingesendet von
M.Born stein in Wien:

I. II.

Prozente

Kupfer .... 6-07 17-96 John.

K upf erkieshältiges Gestein von Nemet-Bogsan in

Krassa-Szörenyer Komitat in Ungarn, eingesendet von S. Rosen-
baum in Wien

:

Prozente

Kupfer .... 6-83 John.

K u p f e r k i e s h ä 1 1 i g e s Gestein von Groß-Fragant in

Kärnten, eingesendet von L. St. Rainer in Wien:
Prozente

Kupfer .... 6-64 John.

d) Wismuterze.

Wismuterze von Schön ficht bei Schlaggenwald in

Böhmen, eingesendet von Herrn Dr. F. Kossmat in Wien:

Prozente

Wismut

Nr. I . . . . 12-39

Nr. II . . . . 25-14

Nr. III . . . . 0-13

Nr. IV . . . . 7-45 John.

e) Zinnerze.

Zinnsteinhältige Granite von L a u t e r b a c h in Böhmen,
übergeben von Herrn Dr. F. Kossmat in Wien:

Prozente
Zinnoxyd Zinn

Nr. I ... 0-32 0-25

Nr. II . . . 019 0-15

Nr. III .. . 16 0-13 John.

Zinnsteinhältiges Gestein von Früh büß bei Neu-
deck in Böhmen, eingesendet von Karl Häusler in Teplitz-Schönau

:

Prozente

Zinn . . . 8-42 Eichleiter.

/) Antimonerze.

Antimonit von B u 1 s a in Südungarn, eingesendet von A.

Tintner in Wien

:

Prozente

Antimon . . . 65*95 John.

Jahrbuch d. k. k. geol. Reichsanst., 1910, tiO. Bd., 4. Hft. (v. John u. Eichleiter.) 98
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Antimonit von Karpfen (Korpona) in Ungarn, eingesendet

von V. v. Lzuniogh in Karpfen:

Prozente

Antimon . . . 68-20 John.

g) Arsenerz e.

Real gar mit Gangart aus der Umgebung von Boli, Provinz

Kastanioni, Kleinasien :

Prozente

Arsen 49-44

Schwefel 19-69

__ _,. „ Q1 ( 4 23 Eisenoxydul
Kohlensaures Eisenoxydul .

6-81
^ 2 .58 Kohlensäure

1-30 Kalk
Kohlensaurer Kalk 2'32

^ v02 Kohlensäure

Tr , . ,. 1 oo I
°'63 Magnesia

Kohlensaure Magnesia 1§32
\ 0-69 Kohlensäure

In Säure unlösliche Bestandteile .... 20-46

Wasser 0'50

Summe . . . 100-54 Eichleiter.

Arsenkies von Pakrac in Slawonien, eingesendet von

Dr. M. Asche r in Wien

:

Prozente

Arsen . . . . 31-46

Schwefel . . . 13*44

Eisen .... 27-03 John.

Arsenkies von Michelbach in Tirol, eingesendet von

Dr. A. T s c h i n k e 1 in Wien :

Prozente

Arsen .... 30-80 Eichleiter.

h) Eisenerze.

Roteisensteine von Kupferberg und Ober hals in

Böhmen, eingesendet von der Bergverwaltung Oberdorf bei Komotau

:

Prozente
Eisenoxyd Eisen

Kupferberg, Geschiebfeldzeche . . . 86-60 60-63

Oberhals, Wenzelzeche 81*20 56*78

E i c h 1 e i t e r.

Roteisenstein von Plana in Serbien (Tagbau), eingesendet
von der Handels- und Transport-Aktiengesellschaft in Wien:

Prozente

Eisenoxyd . . . 79-30 entsprechend 55-52 Eisen
Phosphor . . . 0-02 Eichleiter.
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Brauneisenstein aus der Umgebung von T r e b i t s c h

in Mähren, eingesendet von Frau Karoline Hart man 11 in Wien:
Prozente

Eisenoxyd Eisen Mangan
Kralohof 58'80 4117 —
Borovina I 81-00 5671 —
Borovina II .... 34-00 23-80 22-48

Eichleiter.

Brauneisenstein von Szilväsvärad im Borsoder Komitat,

Ungarn, eingesendet von der C. Ritt. v. Wesselysehen Zentralkanzlei

in Wien:
Prozente

Eisenoxyd . . . 22-70 entsprechend 15"89 Eisen

Tonerde
Kieselsäure

Wasser .

Summe

1-30

64-70

9-60

98-30

Der Rest auf hundert ist Kalk, Magnesia, Schwefel und
Phosphor. John.

Brauneisenstein von Kirchberg a. d. Pielach, N.-Ö.,

eingesendet von F. Seh mall in Kirchberg a. d. P.

:

Prozente

Eisenoxyd . . . 80-30 entsprechend 56-22 Eisen

E i c h 1 e i t e r.

Brauneisenstein von T s c h e r n e m b 1 in Krain, eingesendet

von A. Hie kl in Wien:
Prozente

Eisenoxyd . . . 49-10 entsprechend 34-38 Eisen

E i c h 1 e i t e r.

Brauneisensteine aus der Umgebung von Pegnitz
in Bayern, eingesendet von Hofrat F. Poech in Wien:

Heinrichzeche Johannes II

bei Staffelstein bei Oberlangheim

P T* O 7 P n I* P

Eisenoxyd 69-10 61-32

Tonerde 3-74 5-86

Kalk 0-80 040
Magnesia 0-25 0-12

Kieselsäure 1T26 19-48

Phosphor 0-51 0-11

Schwefel — —
Kohlensäure V84 133
Wasser bis 100° C . . . 2*98 1-80

Wasser über 100° C . . . 9-74 9-17

Summe . . . 100-22 99'59

Eichleiter.
98*
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Magneteisensteine von Suwa-Ruda in Serbien, einge-

sendet von der Handels- und Transport-Aktiengesellschaft in Wien:

I. II.

Prozente

Eisenoxyd 83-00 96-80

Entsprechendes Eisen . . . 58-11 67-78

Phosphor 007 01

Eichleite f.

Magneteisensteine von Proßnitz und Sorge ntal in

Böhmen, eingesendet von der Bergverwaltung Oberdorf:

Prozente
Eisenoxyd Eisen

Proßnitz, Überscharzeche . . . 67*00 4691
Sorgental, Engelsburg 96-20 67-35

Eichleite r.

Eisen glimm er von Rette nbach bei Neuberg in Steier-

mark, eingesendet von der Magnesitindustriegesellschaft in Neuberg:

Prozente

Eisenoxyd . . . 87*10 entsprechend 60 -98 Eisen

Eich leite r.

Spateisenstein von Grodischtsch in Schlesien, einge-

sendet vom k. k. Revierbergamt in Mährisch-Ostrau

:

Prozente

32-20 Eisen
19-67 Kohlensäure

Kohlensaurer Kalk 19-50 1
10*^ £a£

\ 8'58 Kohlensäure

Kohlensaure Magnesia 9*07
( f*£?

Magnesia

} 4*7o Kohlensäure
Eisenoxyd 1*00

Tonerde 1-24

In Säure unlösliche Bestandteile . . . 15*80

Wasser 1-97

Summe . . . 10045

Der Gesamtgehalt an Eisen des vorliegenden Erzes beträgt
29-22 o/

. . Eichleiter.

Eisenerz von Slogow bei Rzeszow in Galizien, einge-

sendet von C. Wurmbrand in Czernowitz

:

Prozente

Eisenoxyd . . . 45*20 entsprechend 31 64 Eisen

Hackl.

Kohlensaures Eisenoxydul 5P87
J
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Eisenerze von Crnany und Gocanica in Bosnien, ein-

gesendet von der Handels- und Transport-Aktiengesellschaft in Wien

:

Crnany Gocanica

Prozente

Kieselsäure . . . 7*38 8-01

Eisenoxvd . . : 79-28 88-09

Tonerde . . . 0-87 0-39

Mangan — 0-022

Kalk . .
— 1-29

Magnesia . . . . 019 0-40

Schwefel . . . . 0-17 0-059

Phosphor . . . 0-134 0-503 Hackl.

JJeauxitartiges Eisenerz von 8 e i t z bei St. Michael
in Obersteiermark, eingesendet von Fr. Haid in Payerbach:

Prozente

Eisenoxyd . . . 46-80 entsprechend 32-76 Eisen

Tonerde
Kieselsäure

Glühverlust

26-20

5-80

20-00

Summe . . . 98-80

Das vorliegende Eisenerz enthält außerdem noch etwas Kalk

und Spuren von Magnesia. John.

M a n g a n h ä 1 1 i g e s Eisenerz von S c h ö n f i c h t bei Schlag-

genwald in Böhmen, übergeben von Dr. F. Kossmat in Wien:

Prozente Prozente

Eisenoxyd . 22*80 entsprechend 15-96 Eisen

Mangan 15*35 John.

M a n g a n h ä 1 1 i g e Eisenerze von U j r a d n a in Ungarn, ein-

gesendet von F. Sc

h

einher in W7

ien :

Freischut'fgruppe IV

Ausbiß A. Ausbiß B. Valea Marii

Eisen 15-89 12-53 11-06

Mangan .... 16-99 12-76 32-08

Kieselsäure. . . 36-68 48-90 19-30 John.

M a n g a n h ä 1 1 i g e E i s e n e r z e v o n G o r n i-D u b a c in Serbien,

eingesendet von der Handels- und Transport- Aktiengesellschaft in Wien:

Ausbiß I Ausbiß II

Prozente
Eisenoxyd 65-00

Entsprechendes Eisen . . . 45-51

Mangan —
Phosphor .

0-05

903
0-07

E i c h 1 e i t e r.
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Chromhaltige Bohnerze von Bai van und Saovina in

Serbien, eingesendet von Brüder Münch in Paracin, Serbien:

Balvau Saovina

I II III I II

Eisenoxyd . . . 53-00 68-30 75-50 57-50 78-30

Chromoxyd . . . 2-50 0-46 4-20 1-98 3-50

Kieselsäure . . . 1614 — — 18-20 —
Schwefel . . . . 001 — — 004
Phosphor . . . . 0-05 — — 005

E i c h 1 e i t e r.

fc) Manganerz e.

Eisenhaltiges Manganerz von Radosire in Serbien,

eingesendet von der Handels- und Transport-Aktiengesellschaft in

Wien :

Prozente

Mangan .... 30*94

Phosphor . . . 0*05 Eichleiter.

k) Chro merze.

Chromeisenstein von Balvan in Serbien, eingesendet von
Brüder Münch in Paracin, Serbien:

Prozente

Chromoxyd . . 20*80

Eisenoxyd . . . 10 40 Eichleiter.

Chrom eisen st ein von Semenjevo in Serbien, von obge-

nannten Einsendern

:

Prozente

Chromoxyd . . 35-10

Eisenoxyd . . . 20-00 Eichleiter.

Chromeisensteine von Cestigai und Bistrica in

Serbien, eingesendet von Brüder M ü n c h in Paracin, Serbien

:

Öestigai Bistrica

Prozente

Chromoxyd .... 43-70 34-80

Eisenoxyd 25 ;60 29-22

E i c h 1 e i t e r.

/) Zinkerze.

Zinkerze aus derUm gebung vonOberdrauburg, ein-

gesendet von Ing. Maurer- Löffler in Graz 1
):

*) Lagerstättenbeschreibung siehe: 0. Süss mann. Jahrb. der k. k. geol.

R.-A. 1901.
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Galmei Zinkblende Zinkblende
von Kolm b. Dellach von Schleinitzen

Prozente
von Oberpirkach

. . 3483 25-79 6-59

John.

[27] Arbeiten aus dem chemischen Laboratorium der k. k. gcol. ll.-A. 739

Zink

Zinkblende vomJohann Schacht inBennisch in Österr.-

Schlesien, eingesendet von k. k. Revier-Bergamt in Mährisch-Ostrau

:

Prozente

Zink ..... 36-99 Eichleiter.

m) Uranerze.

Uranerze von Schön ficht bei Schlaggen wähl in

Böhmen, eingesendet von Dr. F. Kossmat in Wien:

Prozente
t

Nr. I ... .

Nr. II ... .

Nr. III .. .

Nr. IV ... . 22-21 058 John.

K u p f e r u r a n i t h ä 1 1 i g e Erze v o n S c h ö n f i c h t bei Schlag-

genwald in Böhmen, eingesendet vom k. k. Revierbergamt in Falkenau
in Böhmen

:

Prozente

Uran Kupfer

5-33 0-84

37-98 200
6-45 1-52

22-21 0-58

Uran Kupfer

Nr. I . . . 467 2-74

Nr. II . . . 543 0-32

Nr. III . . . 4-90 0-56

Nr. IV . . . 8-06 2-44 E i c h 1 e i t e r.

n) Schwefelerze.

Schwefelkies von Castell Lastua in Dalmatien, einge-

sendet von M. Lilles in Wien:
Prozente

Schwefel ... 46-19 John.

Schwefelkies von Felsöbänya, Ungarn, eingesendet von

der Schwefelsäurefabrik in Szabatka:

I II

Prozente

Schwefel . . 39-15 36-94 Eichleiter.

Markasit von S c h 1 a i t e n in Tirol, eingesendet von Dr. A.

Tschinkel in Wien

:

Prozente

Schwefel . . . 36'56 Eichleiter.
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Schwefelkies von Tekerö in Ungarn, eingesendet von

E. Schönhauser in Budapest:

Prozente

Schwefel . . . 44-83 Eichleiter.

Schwefelkies von Ober-Pirkach bei Oberdrauburg
in Kärnten, eingesendet von Ing. Maurer-Löffler in Graz 1

)

:

Prozente

Schwefel . . . 40-83 John.

Schwefelkies von Küste ndil und Gorno-Temleno in

Bulgarien, eingesendet von A. Gugig in Wien:

Küstendil Gorno-Temleno

Prozente
Schwefel . . . 29-42 31-62

Eichleiter.

Schwefelkiese von verschiedenen Fundorten, ein-

gesendet von der oberungarischen Berg- und Hüttenwerks-Aktienge-

sellschaft in Budapest:

Prozente
Schwefel

Schmöllnitz von 45-71 bis 4834
Jakobeni „ 40*56 „ 44*99

Alvacza „ 42-79 „ 45-84

Soborsin „ 4059 „ 41*91

Zernest 4299
Kenesd 4313
Zalatna 42*36

Zsolna 46-25

John, Eichleiter.

Schwefelkiese von Felsöbanya in Ungarn, eingesendet
von der Szabatkaer Schwefelsäure- und Kunstdüngerfabrik:

I II

Prozente

Schwefel . . . 99-15 36-94

Eichleiter.

V. Kalke, Dolomite, Magnesite und Mergel.

Kalkstein aus der Umgebung von Neutra in Ungarn,
eingesendet von Jos. Morton in Neutra:

') Lagei Stättenbeschreibung siehe: 0. Sußmann, Jahrb. der k. k. geol.
ll.-A. 1901.
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Prozente

Kohlensaurer Kalk 98-60
( ^'ol £a

!^ »
[ 43*38 Kohlensaure

Kohlensaure Magnesia 0-84
{ J)*f?

Magnesia

[
0*44 Kohlensäure

Eisenoxyd und Tonerde 0-23

In Säure unlösliche Bestandteile . . . 0*29

Summe . . . 99*96 John.

Kalkstein von Apatfalva in Ungarn, eingesendet von der

C. Ritter v. Wesselyschen Zentralkanzlei in Wien:

Prozente

Kohlensaurer Kalk 99-30
( ^1 J^
[ 43*69 Kohlensaure

Kohlensaure Magnesia 0-71 ^t Magnesia

1 0-37 Kohlensaure

Eisenoxyd und Tonerde ...... 0-09

In Säure unlösliche Bestandteile . . . 0-17

Summe . . . 100-27 John.

Kalkstein von Kotouc bei Stramberg in Mähren, ein-

gesendet von P. Kahanek in Stramberg:

Prozente

Kohlensaurer Kalk 99-20
( Jjj'fjj

£alk

\ 43-65 Kohlensäure

Kohlensaure Magnesia ...... 0-38
j

JJ'IS Magnesia

\ 0-20 Kohlensäure

Eisenoxyd und Tonerde 0-32

In Säure unlösliche Bestandteile ... 0-12

Summe . . . 100-02 John.

Kalksteine aus den Baron Springer sehen Stein-
brüchen in Bogoszlö in Ungarn, eingesendet vom Forstamt
Csejthe im Neutraer Korn., Ungarn:

Nr. I.

Prozente

Kohlensaurer Kalk 99-28
j 5o'*2 £aK
\ 4o*68 Kohlensäure

Kohlensaure Magnesia 0*19
j j?S ^

a
?!
iesia

\ 0-10 Kohlensaure

Kohlensaures Eisenoxydul 037
j

^23 Eisenoxydul

\ 014 Kohlensäure
In Säure unlösliche Bestandteile . . . 038

Summe . . . 100-22 Eichleiter.
Jahrbuch d. k. k. geol. Reiehsanst, 1910, G(). Bd., 4. Hft. (v. John u. Eichleiter.) 99
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Nr. II.

[30]

Kohlensaurer Kalk

Kohlensaure Magnesia

98-40

0-23

Kohlensaures Eisenoxydul 0-80

Prozente

55-10 Kalk
43-30 Kohlensäure.
0*11 Magnesia
0-12 Kohlensäure
0-50 Eisenoxydul
0-30 Kohlensäure

In Säure unlösliche Bestandteile

Summe

50

9999 E i c h 1 e i t e r.

Nr. III.

Kohlensaurer Kalk

Kohlensaure Magnesia

Kohlensaures Eisenoxydul . .

In Säure unlösliche Bestandteile

Summe

Prozente

97-14 f
54 '40 Kalk

• 42-74 Kohlensäure
0-10 Magnesia
0*11 Kohlensäure
077 Eisenoxydul
0-43 Kohlensäure

0-21

120

1-26

99-81 E i c h 1 e i t e r.

Trias- Kalk stein von Teodo bei Cattaro, eingesendet

von Hrn. k. u. k. Hauptmann Glitten brunner in Teodo:

I. Dichter Kalkstein . ,

II. Schiefriger Kalkstein

Pro z e nte
Kohlensaurer In Säure

Kalk un ösliche Bestan dteile

. 98-80 0-34

. 97-00 1-64

John.

Dolomitsande von Roholec bei Stein in Krain, einge-

sendet von A. Radesich in Triest

:

Kohlensaure Magnesia
Eisenoxyd und Tonerde .

In Säure unlösliche Bestandteile 0-70

Kohlensaurer Kalk (Diff.)

Summe .

Dolomit von St. Lorenzen im P a 1 1 e n t a 1 in Steiermark,
eingesendet vom dortigen Gemeindeamt:

Weiße Sorte Gelbe Sorte

P r o z e n t e

. 34-35 33-28

. 1-18 2-90

e 0-70 3-08

. 6377 60-74

. 100 00 100-00

Eich.leiter.
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Prozente

Kohlensaurer Kalk 49-86 27-92 Kalk

( 21-94 Kohlensaure

Kohlensaure Magnesia . 46-12
( l\'**

Magnesia

[ 24-16 Kohlensaure

Kohlensaures Eisenoxydul 2-84 J
}'™ Eisenoxydul

\
10b Kohlensäure

Graphitische Teile 0*10

In Säure unlösliche Bestandteile ... 1-48

Summe . . . 10040 John.

Magnesit von S t. M i c h a e 1 ob L e o b e n in Steiermark,

eingesendet von F. Reiter in Leoben:

Kohlensaure Magnesia

Kohlensaurer Kalk

Kohlensaures Eisenoxydul . .

In Säure unlösliche Bestandteile

Summe

Prozente

83-32
(^ Magnesia

[
43-90 Kohlensäure

12-28 |

G
'88 Kalk

| 5*40 Kohlensäure
w> 77 i

l'?2 Eisenoxydul

{
1-05 Kohlensäure

1-29

100-16 Eich 1 ei t er.

Magnesit von Neuberg in Steiermark, eingesendet von der

Magnesitindustrie- Gesellschaft in Neuberg:

Prozente

Kohlensaure Magnesia 86-16
j

\l'°'i
Magnesia

1 4o-13 Kohlensäure

Kohlensaurer Kalk 4'75
j Ho J?!

1

^
\

2-13 Kohlensäure

Kohlensaures Eisenoxydul 6 70
j

^16 Eisenoxydul

| 2-54 Kohlensäure

In Säure unlösliche Bestandteile . . . 220

Summe 99-81 John.

Gebrannter Magnesit von N e u b e r g in Steiermark, ein-

gesendet von obiger Firma:

Prozente

Magnesia 79-25

Kalk 7-90

Eisenoxyd 9'86

In Säure unlösliche Bestandteile . . . 3*18

Summe 100-19 John.

Magnesit von P r a n k bei St. Lorenzen in Obersteiermark,

eingesendet von J. Wabin in Ebenfurth:

99*
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Prozente

Kohlensaure Magnesia 9381 {
*£« Magnesia

\ 49-14 Kohlensaure

Kohlensaurer Kalk 1*79
j ^ £aÜE
I 079 Kohlensaure

Kohlensaures Eisenoxydul 1*31

In Säure unlösliche Bestandteile . . . 3*30

0-81 Eisenoxydul
O50 Kohlensäure

Summe . . . 100-21 John.

Magnesit v o n S t. S t e p h a n ob L e o b e n in Steiermark

.

eingesendet von K. Kladrubsky in Wien:

Prozente

Kohlensaure Magnesia 9227
(
^94 Magnesia

1 48*33 Kohlensaure

Kohlensaurer Kalk 3-56
j J"00

Kalk
I Too Kohlensaure

Kohlensaures Eisenoxydul 261 i ^ Eisenoxydul
J

I 0-99 Kohlensaure

In Säure unlösliche Bestandteile . . . 3-00

feumme . . . 101*44

Ein kleiner Teil von Magnesia ist an Wasser gebunden, wes-

halb die auf Karbonate berechnete Analyse weiter als gewöhnlich

über 100 hinausgeht. John.

Mergel von Auersperg und Rob in Krain, eingesendet

von dem Leo Graf Auerspergschen Forstamt in Hammerstiel in Krain

:

Prozente

In Säure unlösliche Teile

Auersperg 55-34

Rob
,

; 59-40 Eichleiter.

Zementmergel vom Sonntagsberg bei Waidhofen
a. d. Y., eingesendet von J. Würth & Co. in Wien:

Kranz-Stollen Josefi-Stollen Gerstlöd-Stollen

Prozente

In Säure unlösliche

Bestandteile . 17-74 24-14 24-90

Eine durchgeführte Brennprobe ergab bei allen drei Mustern
gutbindende Zemente. John.

Mergel von Putnok im Gömörer, eingesendet von der C.
Ritt. v. Wesselyschen Zentralkanzlei in Wien:
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Prozente

a ( Kieselsäure , . 47-16
1,

!.T
lurt

;
i

. , ) Tonerde 7*50
öshcher 1 eil Kalk .u
00 yü

I Magnesia und Alkalien (Diff.) . MO

In Säure

löslicher Teil

Kieselsäure 0*40

Tonerde 5*01

Kohlensaures Eisenoxydul . . 5-37

36-96 I Kohlensaurer Kalk 17-40
' Kohlensaure Magnesia . . . 8*78

Wasser und Alkalien (Diff.) .
7*14

Summe . . . 100-00

John.

VI. Tone und Quarzite.

Ton aus der Umgebung von Stampfen bei Preßburg
eingesendet von Samuel Wertheim in Stampfen:

Prozente

Kieselsäure 48'78

Tonerde 13-56

Eisenoxyd 5*66

Kalk 8-44

Magnesia 2*68

Kali 2-72

Natron 1-43

Schwefelsäure 2*40

Glühverlust (Kohlensäure und Wasser) . . 14*40

Summe . . . 100-05

Eichleiter.

Ton von Putzendorf bei Mährisch -Trübau, einge-

sendet von F. Brislinger in Mähr. -Trübau:

Prozente

Kieselsäure 42*02

Tonerde 33*25

Eisenoxyd 1-05

Kalk .-..;• 0-62

Magnesia 0-14

Alkalien Spuren
Wasser und kohlige Substanz (Glühverl.) . .

23-04

Summe . . . 100-12

John.

Tone aus der Umgebung von Gottschee in Krain, ein-

gesendet von F. Schember in Wien:

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



746 C. v. John uuil C. F. Eiclileiter. [34]

I 11

Prozente

III

Kieselsäure . . . . 7107 63-30 68-27

20-24 14-23

. 2-61 3-06 6-85

Kalk 0-99 1-10 0-73

. 0-04 0-10 0-24

Kali . 0-08 il-80 1-06

1-94 0-50 0-78

Phosphorsäure . . . 061 0-30 0-40

Wasser bis 100« C . . 3-10 300 2-76

Wasser über 100° C . 4-50 6-58 5-40

Summe . . . 100-49 99-98 100-72

E i c h 1 e i t e r.

Kaolin von Szilväsvärad im Borsoder Komitat in Ungarn,

eingesendet von der C. Ritter v. Wesselysehen Zentralkanzlei in Wien

:

Prozente

Kieselsäure . . . . 71*26

Tonerde 16*70

Eisenoxyd 1*50

Wasser 5*56

Außerdem enthält der vorliegende Kaolin noch kleine Mengen
von Kalk, Magnesia und Alkalien, welche Bestandteile nicht quanti-

tativ bestimmt wurden. John.

Quarzit von Fröschnitz bei Steinhaus am Semmering,
eingesendet von Hin. M. Weinstein in Wien:

Prozente

Kieselsäure .... 98*66

Eisenoxyd 1-30

Summe . . 99 96

Der vorliegende Quarzit enthält außerdem noch ganz geringe
Spuren von Tonerde, Kalk und Magnesia. Eich 1 ei t er.

Quarz ite, teilweise in Tonschiefer übergehend aus Krain, ein-

gesendet von der gräfl. Auerspergschen Forstverwaltung Hammerstiel:

Fundorte: Brozente Tonerde

Morobitz 3*64

Obermösel 19-20

'^
\ n :::::::: SS

Perbische-Töplitz 23*12

Hönigstein . 22*76

Weisenstein 22 -08

John, Eichleiter.
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VII. Wässer.

T h e r m a 1 w a s s e r v o 11 M a

n

nersdorf amLeithagebi r g

e

in Niederösterreich, eingesendet von Cornidos & Co. in Wien:

Das Wasser hat Sommer und Winter eine konstante Temperatur
von 18° C.

Die Quellen enthalten außer Kohlensäure und geringen Mengen
von Eisen, Phosphorsäure und Tonerde.

Urspruugsquelle Artesische Briinnenquelle

Milligramme im Liter

Kali 7-4 9-4

Natron 170-3 73-2

Kalk 437-2 439-0

Magnesia .
157-4 148*4

Chlor ........ 6-4 5-4

Schwefelsäure 813*6 758*8

Kieselsäure 24-0 20-8

Trockenrückstand bei 100° C 17480 1640-0

Beide Wässer sind also Gips-Bittersalz-Glaubersalzwässer.

John.

Wasser aus einem Bohrloch bei der Villa . Chaudoir bei

Pitten in Niederösterreich, eingesendet von G. Chaudoir in Wien.

Das Wasser enthält kohlensauren Kalk, kohlensaure Magnesia,

etwas Schwefelsäure, Chlor und Alkalien sowie Spuren von Kiesel-

säure, Eisen und Tonerde. Die Summe der festen Bestandteile be-

trägt 310 Milligramme im Liter, die Härte 13*9 deutsche Grade.

An schädlichen Stoffen enthält das Wasser, außer Spuren von

Salpetersäure, nur verschwindende Spuren von salpetriger Säure und

organischer Substanz, ist aber frei von Ammoniak, so daß das Wasser
als gutes Trinkwasser empfohlen werden konnte. Eich 1 ei t er.

VIII. Mineralien.

Beauxit von Nazarcs im oberen Sanntal in Krain, einge-

sendet von der Schalltaler Kohlengewerkschaft in Wöllan

:

Prozente

Kieselsäure 17-66

Tonerde 44*50

Eisenoxyd 17-05

Manganoxydul 4-16

Glühverlust 14-22

Summe . . . 97*59

: Der vorliegende Beauxit enthält außerdem noch etwas Kalk,

Magnesia und Alkalien. John.
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Beauxit von Jasenice im Velebitgebirge, eingesendet von

M. Alfier in Zara:

Tonerde . . .

Eisenoxyd . . .

Kalk ....
Kieselsäure . .

Glühverlust . .

Prozente

. . 47-00

. . 23-80

. . 010
. . 6-52

. . 22-74

Summe . . . 10016 Eichleiter

Beauxit von „Auf dem Dol" imFeistritztal bei Stein
in Krain, eingesendet von dem Obgenannten:

Prozente

Kieselsäure . . . 8-70

Titansäure . . .
2-20

Tonerde .... 6004
Eisenoxvd .... 13-70

Kalk 0-25

Magnesia .... Spur

Glühverlust . . .
14-80

Summe . .
99-69 J o h n.

Beauxit von Visnada bei Montona in Istrien, einge-

sendet von A. Polley in Triest:

Kieselsäure

Titansäure .

Tonerde
Eisenoxyd .

Glühverlust

Prozente

... 2-20

. . . 2-40

. . . 55-25

. . . 26-56

. . . 13-70

Summe s . . . 100-11 E i c h 1 e i t e r

Beauxit von erdiger Beschaffenheit vom Berge Kopa im
Feistritztal bei Stein in Krain, eingesendet von A. Radesich
in Triest

:

Kieselsäure

Titansäure

Tonerde
Eisenoxyd .

Glühverlust

Prozente

. . . 7-76

. . . 2-44

. . . 62-32

. . . 12-30

. . . 1555

Summe . . . 10037 E i c h 1 e i t e r.

Beauxit von dem Abhänge des Berges Kopa im Feistritz-
tal bei Stein in Krain, eingesendet von A. Radesich in Triest:
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Prozente

Kieselsäure 8*40

Titansäure 8*16

Tonerde 36-10

Eisenoxyd 26-14

Kalk 9-65

Magnesia Spur
Glühverlust (Wasser und Kohlensäure) . 1175

Summe . . . 100-20 John.

Ankerit von Rette nbach bei Neuberg in Steiermark,

eingesendet von der Magnesit-Industriegesellschaft in Neuberg:

Prozente

Kohlensaurer Kalk 48-03
(
^6-90 Kalk

l 21-13 Kohlensäure

Kohlensaure Magnesia 15-12 I l'^ Magnesia
l 7-92 Kohlensäure

Kohlensaures Eisenoxydul 33*19
f fj}'??

Eisenoxydul
J

l 1259 Kohlensäure
In Säure unlösliche Bestandteile . . . 4-00

Summe . . . 100-34 Eichleiter.

Simonyit aus dem Salzbergwerk in Hallstatt, eingesendet von

der dortigen k. k. Salinenverwaltung:

Prozente

Natron ,
18-88

Kali 0-21

Magnesia 11*61

Schwefelsäure 46*79

Chlor 1-52

In Wasser unlösliche tonig-eisenschüssige Teile . 011
Wasser 21-22

Summe . . . 100-39

Daraus berechnet sich nach Abzug des dem Chlor entsprechenden
Chlornatrium und Chlorkalium die Formel zu Na2 S04 + Mg S04 +
4 H2 0, welche Formel genau der des Simonyit entspricht.

Dieselbe Formel hat auch der Blödit. Der Simonyit gibt je-

doch nur einen Teil seines Wassers bei 100° C ab, das übrige Wasser
erst über 200° C, während der Blödit das ganze Wasser schon bei

100° C verliert. John.

Schwerspat von Stör o in Südtirol, eingesendet von L. Ritt,

v. H e r t b e r g in Wrien

:

Prozente

Schwefelsaurer Baryt . . . 99-20(^5™°^J
[ 34-06 Schwefelsaure

John.
Jahrbuch d. k. k. geol. Reiehsanst, 1910. 60. Bd., 4. Hft. (v. John n. Eichleiter.) 100
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IX. Diverse.

Ockerartige Farberde von Gabernigg in Südsteiermark,

eingesendet von E. Ritt. v. Jen stein in Wien:
Prozente

Kieselsäure . . . . 59-80

Tonerde . . . . . 18*40

Eisenoxvd . . . . . 13-14

Kali . . 1-87

Natron . . . . . . 0-42

Glühverlust . . . . 6-26

Summe . . . 99-89 E i c h 1 e i t e r.

Schwefel vom Lake Charles in Louisiana, V. St. v.

N.-A., durch überhitztes Wasser aus dem Begleitgestein ausge-

schmolzen, eingesendet von der Tordaer Zellulosefabrik-Aktiengesell-

schaft in Torda:

Prozente

Schwefel 99-45

Arsen —
Selen kaum nachweisbare Spur

E i c h 1 e i t e r.
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